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(54) STRUKTURKÖRPER FÜR EIN RIGOLENSYSTEM UND RIGOLENSYSTEM

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Rigolen-
system (18), umfassend wenigstens zwei benachbart an-
ordenbare oder angeordnete Strukturkörper (1, 1’), wo-
bei ein solcher Strukturkörper (1, 1’) eine offene, dreidi-
mensionale Struktur aufweist, wobei ein Grundgitter (3)
vorgesehen ist, von dem sich eine Mehrzahl von hohlen,
sich nach oben verjüngenden Trageelementen (4) derart
erhebt, dass mehrere Strukturkörper (1, 1’) durch boden-
seitiges Einführen der Trageelemente (4) eines unteren
Strukturkörpers (1, 1’) in die Trageelemente (4) des obe-
ren Strukturkörpers (1, 1’) schachtelbar sind, wobei we-
nigstens eine Verbindungseinrichtung zum Verbinden
benachbarter Strukturkörper (1, 1’) zu dem Rigolensys-
tem (18) vorgesehen ist, wobei die Verbindungseinrich-
tung in Form von Eingriffsnocken und Eingriffsaufnah-
men ausgebildet ist, die beim benachbarten Anordnen
von Strukturkörpern (1, 1’) in vertikaler Richtung im Ri-
golensystem (18), also bei gegensinniger Anordnung der
Strukturkörper (1, 1’), ein Zusammenstecken der Struk-
turkörper (1, 1’) erlauben, das sich dadurch auszeichnet,
dass bei beliebigen Drehungen um ganzzahlige Vielfa-
che von 90° bzw. seitliches Versetzen um ein ganzzah-
liges Vielfaches eines Tragelementabstandes beim Zu-
sammenstecken der Strukturkörper (1, 1’) immer ein Ein-
griff der Eingriffsnocken in die entsprechenden Eingriffs-
aufnahmen ermöglicht ist, und dass der Strukturkörper
(1, 1’) derart symmetrisch aufgebaut ist, dass er bei mit-

tigem vertikalen Zerschneiden in zwei oder vier bezüglich
der Verteilung der Trageelemente (4) gleichartige Unter-
strukturkörper zerteilbar ist, und dass der Strukturkörper
(1, 1’) ein Spritzgusselement aus Kunststoff ist.
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